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P e r s ö n l i c h  

Dlensfljublläen In der 
Industrie 
30 Dienstjahre erfüllen sich heute  für  Josef 
Nimrichter, Sebastianstrasse 29, Feldkirch, in 
d e r  Hilti AG. H e r r  Nimrichter ist Anwendungs­
techniker Uni t  Diamantwerkzeuge, Werk 
Schaan. 

D a s  Jubiläum von 25 Dienstjahren feiert heu­
te  Kur t  Pflster, Staubererweg 8a, Feldkirch-No-
fels. H e r r  Pfister ist in d e r  Ivoclar A G  im 
Stammhauscontrolling tätig. 

D i e  Liechtensteinische Industrie- und  Han­
delskammer und das Volksblatt schliessen sich 
d e r  Gratulation de r  Firmenleitungen gerne an. 

NACHRICHTEN 

Sicherheitstipp der 
Landespellzei 
Die  Kriminalpolizei war in d e r  Vergangenheit 
wiederholt mit d e r  Fahndung nach unbekann­
ten Personen beschäftigt, die bei de r  Begehung 
ihrer Straftaten (Raubüberfälle, Automatenauf­
brüche u.s.w.) von Video-Überwachungskame­
ras gefilmt worden sind. Dabei  musste in vielen 
Fällen festgestellt werden, dass die Bildqualität 
des  Originalbandes äusserst schlecht bis un­
brauchbar  war. D e r  Grund  für diese schlechte 
Bildqualität liegt meist darin, dass die eingeleg­
ten Videokassetten immer wieder von vorne 
überspielt werden und  zum Teil Monate  im ent­
sprechenden Aufnahmegerät verbleiben. U m  
die installierten Überwachungsanlagen optimal 
zu nutzen, empfehlen wir Ihnen, im Interesse ei­
n e r  allfälligen Täterfahndung dringend dafUr zu 
sorgen, dass eingelegte Videobänder nach maxi­
mal  zehn Umläufen durch neue Bänder  ersetzt 
werden. Damit  kann für den  Bedarfsfall eine 
wesentlich bessere Bildqualität erreicht u n d  so­
mit die Wahrscheinlichkeit einer Identifizierung 
u n d  Überführung de r  Täterschaft erhöht  wer­
den. (Ipfl) 

AKIDO-Einführungskurs 
für Kinder 
R U G G E L L :  Vom Mittwoch, d e n  23. August bis 
4. Ok tobe r  2000 findet in Ruggell, Vereinshaus, 
ein EinfUhrungskurs für Kinder  a b  10 Jahren in 
diese japanische Bewegungs- und  Selbstvertei­
digungskunst statt. A I K I D O  fördert die Be­
weglichkeit, die Konzentration und  das Sebst-
bewusstsein. Geübt  wird jeweils von 17.00 bis 
18.30 Uhr.  Eine Anmeldung ist nicht notwen­
dig. CEing.) 
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Frauen, die sich auf den 
Weg machten 

Gestern feierte Schwester Antonia Marxer aus Mauren mit drei Mitschwestern Goldene Profess 

Die aus Mauren stammende Schwester Antonia Marxer feierte gestern ihre Goldene Profess. 

Mauren-Pasto (Kolumbien) -
dazwischen liegen viele Statio­
nen. Sie beinhalten Ereignisse, 
die das Dasein der nunmehr 
79-jährigen Ordensfrau Anto­
nia Marxer prägten. A m  gestri­
gen Maria-Himmelfahrtstag 
feierte sie ihr Goldenes 
Professjubiläum im Provinz­
haus ihres Ordens, den Mis-
sions-Franziskanerinnen von 
Maria Immaculata in Oberriet. 
Gemeinsam mit drei weiteren 
Franziskanerinnen erneuerte 
sie die Ordensgelübde. 

Theres Matt 

Ein Gespräch mit Sr. Antonia Mar­
xer lässt eine frohgemute Ordens­
frau erkennen, die ihr Wirken nicht 
an die grosse Glocke hängt. Zurück­
haltend und bescheiden, jedoch 
voller Humor  und  Zuversicht 
spricht sie über  ihren Werdegang, 
über  ihre Betätigung. Aufgewach­
sen ist Antonia Marxer  in einer 
Bauernfamilie in de r  Binza in Mau­
ren. Viele de r  älteren Maurer erin­
nern sich an sie als eine religiös ein­
gestellte Frau, die in de r  Jungfrau­
enkongregation eifrig mitwirkte. Sie 
arbeitete in de r  Schneiderei ihres 
Bruders Wilhelm als Vorarbeiterin, 

A m  31. Januar 1948 trat  Antonia bei 
den>Missions-Franziskanerinnen in 

: Wartensee ein, durfte bereits im No­
vember 1948 nach Pasto ins dortige 

'Mutterhaus übersiedeln. Ih r  
Wünsch, in den  Missionen, bei den  
Ärmsten zu wirken, rückte in greif­
bare Nähe. Antonia lernte Spanisch, 
absolvierte das Lehrerinnen-Studi­
um. So gerüstet, betätigte sie sich in 
verschiedenen Ortschaften in Ko­
lumbien, oft unter  ärmsten Bedin­
gungen. Während 18 Jahren wirkte 
Antonia in diesem Land, setzte ihre 
Kraft, ihr Wissen und ihre ganze 
Hilfsbereitschaft ein, u m  Kindern 
und Jugendlichen den  Weg zu einem 
beruflich und religiös fundierten 
Leben zu ermöglichen. 

1966 kehrte  Sr. Antonia  in d ie  
Schweiz zurück. In Eichenwies ar­
beitete sie als Kindergärtnerin,spä­
te r  als Ober in  und  Provinzrätin in 
Oberriet u n d  Tübach. Man kann 
sich leicht vorstellen, dass Sr. An to ­
nia ihre Hände  kaum einmal in den  
Schoss gelegt hat, sagt sie doch heu­
te noch lachend «eppas muass all 
noch laufa». So erledigt sie die 
Buchhaltung und den Einkauf im 
Provinriiaus in Oberriet, «bi j o  
noch iied amol Achtzge!» betont 
sie. j : 

Kindererziehung, soziale Tätig­
keit, d a l  bewegte die junge Frau aus 
Mauren zu '  ihrem weitgreifenden 

Einsatz in fern und nah und  hat  sie 
glücklich, zufrieden und lebensfroh 
erhalten. 

Es  ist wohltuend, sich mit einer so  
lebensfrohen, humorvollen und 
got tvertrauenden Ordensfrau un­
terhalten zu dürfen. 

FVanziskanerinnen in 
Schellenberg 

Im Haus «Heiliger Franz» an de r  
Dorfstrasse in Schellenberg betäti­
gen sich vier Franziskanerinnen in 
Zurückgezogenheit und Stille, neh­
men Weltanliegen in ihr tägliches 
Gebet.  Unter  ihnen wirkt Sr. Teresa 
Reyes, die gestern ebenfalls ihr Gol­
denes Professjubiläum feierte. Sie 
stammt aus Ecuador, ist als ehemali­
ge Schülerin de r  dortigen Franziska­
nerinnen 15-jährig in den Orden ein­
getreten. Sie betätigte sich während 
dreissig Jahren als Lehrerin in Ecua­
do r  und Kolumbien, bis sie 1979 in 
die Schweiz k a m  und als tüchtige 
Mitarbeiterin in Eichenwies, in Bal­
zers und a b  Mai 1988 in Schellen­
berg im Haushalt der  Missionare 
Franz Sales Brunner  ihren Dienst 
tat. Seit einigen Jahren ist sie Oberin 
de r  Fraternität von Schellenberg. 

«Wir sind Gottes Botschaft in 
Tat und Wort» ' 

Beim feierlichen Gottesdienst  in 
d e r  eindrücklich gestalteten, fest-

(Bild: bak)  

lieh dekor ier ten  Kapelle im Fran­
ziskushaus in Oberr ie t  nahmen  
auch viele Verwandte und Bekann­
te aus Liechtenstein tei l .Nach d e m  
feierlichen Einzug de r  Goldene  
Profess fe iernden vier Schwestern: 
Antonia  Marxer  aus Mauren,  Te­
resa  Reyes  aus Ecuador,  Petronila 
Füglistaller aus  d e m  Aargau  und  
Gonzaga  Schwarz aus d e m  Thur-
gau  be ton te  d e r  Priester einlei­
tend: «Christus braucht unsere 
Hände ,  unsere  Füsse, u m  Men­
schen a u f  d e n  Weg zu führen». 
Mit  L o b  u n d  D a n k  verwies e r  auf 
d ie  grosse Aufgabe, die die Missi-
onsfranziskanerinnen in Ecuador  
u n d  Kolumbien erbringen. E r  
führte aus, dass  die vier jubilieren­
d e n  Missionarinnen während ins­
gesamt  nahezu 100 Jahren im Ent ­
wicklungsdienst wirkten, die Bot­
schaft d e r  Liebe  Got tes  zu d e n  
Kleinen, d e n  Armen ,  d e n  Unter ­
drückten brachten. Einst immend 
in «Grosser  Got t ,  wir loben 
Dich...» beende ten  die vier Pro-
fess-Feiernden, brennende  Kerzen 
hal tend,  mi t  allen Mitfeiernden ei­
n e n  f rohmachend gestalteten 
Gottesdienst .  Vor dem Provinz­
haus  luden die Franziskanerinnen 
zu e inem A p d r o  ein. Die herzliche, 
von  gutem Geis t  getragene A t m o ­
sphäre,  die diese Ordensfrauen 
verbrei ten,  ist beeindruckend.  
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Radio-L-Serie «The 
Little Big One» 
A m  kommenden  Wochenende geht  
das  Liechtensteiner Open-Air-
Festival «The Little Big One» zum 
8. Mal übe r  die Bühne.  

Das Programm vom L B O  2000 
zeigt eine klare Weiterentwicklung 
d e r  letztjährigen TVends. Von 
Worldmusic über  Rock-Blues, 
kubanische Klänge und Reggae 
bis hin zu Funk  und  Soul, d ie  
verschiedensten Stilrichtungen 
sind im Städtle Vaduz vom 18. bis 
20. August 2000 vertreten. 

D e r  grosse Event  spielt sich auf 
d e n  zwei Hauptbühnen ab, dazwi­
schen liegt die «Marktmeile», D E R  
Treffpunkt für Jung  und Alt.  Z u ­
dem bietet das L B O  auch wieder 
verschiedene kulinarische Spezia­
litäten au f  d e m  Festival-Gelände. 
U n d  dieses Jahr neu:  D e r  Innenhof 
de r  Liechtensteinischen Landes­
bank wird zur  «Erholungs-Oase» 

unter  Einbezug des  dortigen Bör-
sencafds. Nähe re  Auskünfte erhal­
t e n  Sie im Internet  unter  www.litt-
lebigone.li. 

M e h r  dazu mit  Hintergrund­
berichten u n d  Ttcketverlosungen 
hören Sie diese Woche täglich bis 
zum 18. August  in der  Serie rund  
u m  das Little Big One,  j eden  Tag im 
Mittagsreport  u m  12.40 U h r  bei 
Radio  L. Radio L 
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